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3 . * AS er 77% 
RER 
, 


Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


5 5 WE Zaun 
DEM . ——.— 


No. 17. Montag, den 20. Februar 1827. 


Ki Berlin, vom 21. Februar. Mag 
Dies Königs Maj. haben den Geheimen Archisariug 
Klaatſch zum Archivrathe zu ernennen und das dar⸗ 

prechende Patent zu vollziehen allergnaͤdigſt ge⸗ 
vuhet. 


Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Franz 
Groppe iſt zum Juſtiß⸗Commiſſarius bei den Unterge⸗ 
richten im Henke des Ober⸗Landesgerichts zu Pader⸗ 
born, mit Anweiſung feines Wohnorts in Höoͤrter be⸗ 


ſtellt worden. 
Berlin, vom 22. Februar. Er 
Seine Majeſtaͤt der König haben den Criminal⸗ und 


upillen- Rath Zitzig zum Director des Inquiſttorigts 


es Kammergerichts zu ernennen geruhet. 


Berlin, vom 23. Februgr. ’ 

Se. Mai. der König haben dem Koͤnigl. Saͤchſiſchen 
Sr und Juſtizrath müller zu Dresden, den rothen 
Adler⸗Orden dritter Claſſe zu verleihen geruhet. 

Se. Maieftät der König haben dem Prediger There⸗ 
min zu Gramzow, im Regierungsbezirk Potsdam, den 
rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe, und dem Kuͤſter und 
Schullehrer Voßköhler, zu Miltern bei Tangermünde, 
das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen 


eruhet, ü 

5 Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem bei dem Land⸗ und 
Stadtgericht zu Quedlinburg A Aſſeſſor Sent⸗ 
vich den Character als Juſtizrath beizulegen geruhet. 


Aus den Niederlanden, vom 14. Februar. 

Hr. v. Chabannes, dersfhon. feit laͤngerer Zeit Schul⸗ 
den halber in Brüffel gefpitgen fit, laßt durch die Zei⸗ 
tungen bekannt machen, daß der Auftrag, welchen der 
bekannte Maubreuil im Jahr 1814 erhalten, kein ande⸗ 
rer geweſen ſei, als Napoleon und deſſen Sohn zu er⸗ 
morden. „ oe 
Aus den Maingegenden, vom 17. Februar. 

Von dem Königl. Baferſchen Obriſt v. Heideck find 


\ 


abermas Briefe aus Nauplia bis zum 18. December 
eingetrffen, welche größtentheils ſchon durch ihn ſelbſt 
bekannt Gewordenes mittheilen. In Napoli it Alles 
erfreut uber Karaiskakis Siege, Nikitas hat ſich unter 
ihm fehr hervorgethan und viele Tuͤrken niedergehauen. 
Säcke nit Ohren und Tuͤrkenkdpfen find von Käraiskakk 
an die Griechiſche Regierung geſendet worden. Capt. 
Haſtings hat mit feinem Damyfboote 2 Tuͤrkiſche Goe⸗ 
letten zerſtoͤrt, Chios angegriffen, 70 Tuͤrken gefangen 
genommen, das Fort von Tſchesme auf der Küſte von 
Kleinaſten gegen die Seeſeite in Truͤmmern ( hoſſen 
und im Hafen von Tſchesme 40 kleine Tuͤrkiſche Schiffe 
verbrannt. Ehe ſich Favvier in die Akropolis von Athen 


warf, hatte er bei Methann eine eigene Niederlaſſung 


gegruͤndet, und Taktikopolis genannt. Seine Streiter 


ſchatzt man auf 800 Mann. Mit 500 Mann wagte er 


es ſich in die Feſtung von Athen zu ſchlagen. Der Se⸗ 
raskier iſt in aller Stille von Athen abgezogen und ge⸗ 


e marſchirt; er hat auf ſeinem Ruͤckzuge 


ein Haus verbrannt, und ſich überhaupt ziemlich 
menſchlich betragen. — Der Admiral Miaults iſt eit 5 
alter Seeheld, der weder ſchreiben noch leſen kann, wohl 
beleibt, breitſchulterig, mit grauem Bart, trägt ein dun⸗ 
kelblaues einfaches Wams und Tuͤrkiſche Pumphoſen, iſt 
dazu in feinem ganzen Gepraͤge die Einfachheit und 
Redlichkeit ſelbſt, and trotz ſeiner rauhen Lebensart von 
weichem Herzen. 8 . 5 
Wien, vom 16. Februar. f 

Der Deſterreichiſche Beobachter hat über Zante drei 
neue Blätter der allgemeinen Zeitung von Griechenland 0% 
bis zum 27. December erhalten. In dem Blatte Nr win 
14. vom 23. December befchreiot dieſe Zeitung eine miß⸗⸗ 
gluͤckte Operation der Griechen gegen die Inſel Talandi 
(oder Talanta, zwiſchen Regroponte und dem feſten Lande) 
in der Nähe des Landſtrichs, in welchem ſich Karaiskak! 
jetzt ſo tapfer behauptet. Es hatte viel Zeit gekoſtet, 
die auf den Inſeln zerſtreuten Capitains n dieſenn 
Streifzuge zu bewegen, und ein General Gatzo ſollte 

U 


x \ J 


die Unternehmung leiten. Des Hau Is. SE dem vorhandenen Eis; ſodann band er, mit einer 
man ſich vielleicht Kade aber 1 ich bracher 500 Schnur, ſich den Arm unterhalb der Fauſt bel . Mütler- 
Taoͤrkiſche Reiter und Fußſoldaten hervor und die Grie⸗ weile kam det Arzt, und brannte die Wunden mit einem 
chen nahmen die Flucht. Viele tapfere Häuptlinge, An⸗ glühenden Eiſen aus. Allein alles war vergeblich; nach 
Ene 1 en ER Sailer, RE chen . Acht fich die Wuth ein, und nach 
— manuel Papa, fielen unter dem Schwerte der Luͤrken. achtſtuͤndigem Leiden flach Drake. Er war 50 J 
Dem Anführer Gatzo gelang es, ſich mit dreißig Mann 8 Ei ERBE 
“in eine alte verfallene Kirche zu flüchten, und her ver⸗ Trieſt, vom 7. Februar. BB. 
ttzheidigte er ſich über acht Stunden gegen die Türken, Briefe aus Alexandrien vom 4. Januar bringen, daß 
wobei an 150 Mann von den Feinden giedergſchoſſen durch ein ſchnellſegelndes Schiff aus Moren die baldige 
wurden. Ein Corps Griechen unter der Anführng des Ruͤckkunft der Eghptiſchen Flotte, in Vereinigung mit 
Tſamis, Karataſſos Sohn, befreite endlich die tapfer einem Großherklichen Geſchwader, angekündigt worden 
Streiter, welche ſich darauf nach einem Verluste von 31 war. Doch ſollte dieſe Flotte vorher bei Suda auf 
Mann, und mit dem Schwur, ſich zu rächen, wieder Candien anlegen. Man hegte in Alexandrien einige 
einſchifften. Der Oberſt Voutier, welcher jetzt der Titel Befſorgniß, daß die Anweſenheit dieſer Flotte den Un⸗ 
Tagmatarch führt, war mit 80 Mann kegelnaͤßiger ternehmungsgeiſt des Lords Cochrane reizen möchte, wo 
Truppen der Erpsdition gefolgt, aber als er du Tag ſodann, im Falle eines Angriffs auf den Hafen, viele 
darauf mit noch ändern Huͤlfstruppen erſchien, var die Intereſſen würden leiden müſſen. 
Flotte bereits abgeſegelt, und es blieb ihm nut auch. Durch ein aus Navarin in zwölf Tagen angekomme⸗ 


weiter nichts uͤbrig, als ſogleich wieder umzukehren. Die nes Schiff erfahren wir, daß die Egyptiſche Flotte mit 

Allgemeine Zeitung von Griechenland äußert ſih ſehr den Transportſchiſſen funfzehn RE dort ab⸗ 

bitter uͤber dieſe Abfahrt der Griechiſchen Kriegoftotte. geſegelt und Ibrahim⸗Paſcha mit zwek Regimentern tes 

ae : gülatrer Truppen nach Tripolizza aufgebrochen war. 
5 Paris, vom 13. Februar. 5 2 i } 
g a Schweizerbrigade iſt am II. d. in Frankrach an⸗ 5 Rom, vom 8. Februar. 
elangt. 5 & « Die erſte Kolonne der ans Neapel nach ihrer Heimgth 
Geſtern legte der Großſiegelbewahrer der Devatirtenz zurückkehrenden Defterveichifchen. Truppen if „ 
ammer das Geſchwornengeſetz vor, allein nicht in der angekemmen; es werden ihr noeh 14 Abtheilungem — 

Faſfung, welche die Pairskammer dieſem Geſeze gegeben im Ganzen 9656 Mann und 2354 Pferde — folgen, 

ate, ſondern in feiner urſpruͤnglichen Geſtalt, fo daß und die letzte wird am 7. k. M. hier eintreffen. 

die An endemente der Pairs beſonders beigelegt waren. l - 

Der König, ſagte der Miniſter, hat uns befohlen, Ihrer Madrid, vom 2. Februar: 

N Berathung das een dd zu unterwerſen, und Unſere geſtrige Gaceta enthalt einen Befehl des Ge⸗ 
daneben die Berbeflerungen, welche die erſte Kammer für neral -Polſzei⸗Iutendanten Keeache vom che v. M., dat 
115 erachtet.“ Nach der Meinung des Courier iſt innerhalb dref Tagen alle dieienigen, welchen irgend ein 

\ dies eine offenbare Verletzung der Charte, indem, durch Papier zukommen ſollte, das einen Aufruf 115 Umſturz 

dieſes Verfahren, die Paikskammer aufhört, ein geſetztes der rechtmäßigen Regierung Sr. Ma enthaͤlt, daſſelbe 

bender dörper zu ſeyn, und bloß ein berathender wird. augenblicklich auf die Polizei ſenden ſollen, unter Andro⸗ 
Das Journal d. Commerce ſagt, daß die Deputirten hung der Beſtrafung wegen Hochverraths. In dem Ein⸗ 
kammer ein ſolches Project nicht annehmen duͤrfe, und gang zu dieſer Verordnung iſt geſagt, Hr. Recgcho habe 
berkündet der Pairskammer, daß fie unterliegen werde, gute Gründe, zu vermuthen daß die gnarchiſchen Spa⸗ 
wofern ſie noch länger ſich bloß defenſiv verhalte. niſchen Ausgewanderten gegenwaͤrtig die treuen Spanier 
In einem Gefptäche unter mehreren Leuten aus einer durch Verbreitung von gefährlichen Schriften im Könige 
Büchdruderei, welches die Pandore- zum Beſten giebt, reiche zu verführen fuchten. Diefe Bekanntmgchung hat 
fragt der Schriftgießer wißt ihr warum man ſo faber große Unruhe erregt, indem es, bei der buchſtäblichen 
te Buchdruckerei wüthet? weil in den Buchſtaben Befolgung jener Maaßregeln, ein Leichtes iſt, jeden zu 
Spießglanz (antimaine) iſt. < Gruppe zu richten, den man fich vom Halſe ſchaffen 
a möchte. ; 
Paris, vom 14. Februar. 8 f Madrid, vom 6. Februar. 
Zu Nouen iſt Donnerſtag folgender Unglücksfall ges Der König hat den General Palgfox für rein erklärt. 
chehen. Ein Hr. Drake, Engländer von Geburt, der Der Visconde v. Canellas (Silpeira) fol in Eindad⸗ 
h in paris aufhält, hatte in London drei Schlangen Nodrigo verhaftet feyn, da er nicht nach Frankreich hat 
und einige junge Krokodile gekauft, um damit feine Me- abreiſen wolken. Der Raͤdelsfuͤhrer des Aufſtandes, 
nagerie, die er dem Publicum zeigt, zu vermehren. Als der bei Belez⸗Mglaga vorbereitet worden, Long, iſt den 
er im Gaſthof zu Rouen ankam, fand er, daß eine der 27. v. M. daſelbſt aufgehängt worden. Ein Theil ſeines 
drei Schlangen todt war, und warf fie. daher aus dem Körpers iſt in feinem Geburtsort, Canillgs de Azeitung, 
Käfig, Die zweite ſchien ihm auch kein Lebenszeichen dffentlich aufgeſtellt worden. Das bei ihm gefundene 
mehr zu geben, weshalb er fie ebenfalls heraußsnahm Patent als Guerillen⸗Aufuͤhrer iſt, wie man ſagt, von 
und beim Lichte betrachtete. Ploͤtzlich biß fie ihn aber der dirigirenden Junta zu Gibraltar ausgefertigt. 
in einen Finger der linken Hand. Er hatte die Geiſtes⸗ Eine Königl. Ordonnanz bevollmaͤchtigt die General⸗ 
gegenwart, ſie beim Schwanze feſtzuhalten, um fi wie⸗ Commäandanten der verfchiedenen-Armeckorps zu Errich⸗ 
der in den Käfig zu bringen, während deſſen aber er⸗ tung von Prevotalhöfen, um unverzüglich. durch firenge 
bielt er einen zweiten Biß in den Ballen der linken Beispiele Re Einhalt zu thun. 

g Su Er lief nun gleich nach Waſſer, rief nach einem — General Sarsſteld hat bei dem Kriegsminiſter drin⸗ 

rt und rieb ſich eimfweilen im Hofe die Hand auf gend um Geſchüͤtz gebeten, das ſeiner Armee noch ganz 


kehlte — Ganz Spanien wird fetzt von Emiſſarken 
1 Ge Leute für Guerillas anwerben. Wer 
30 Mann zuſammenbringt/ erhalt das Patent als Lieu⸗ 


tenant. 5 1 
London, vom 10. Februar. ER 
Schreiben aus Guatimala vom 18. November: Die 
hier ausgebrochenen linruhen rühren von einer Part hei 
her, die man Biebres neunt; indeſſen find die Aufwieg⸗ 
ler zur Ordnung gewieſen ünd die Ruhe bereits wieder 
hergeſtellt. Das Detaſchement, welches nac) Queſalte⸗ 
nango gegen die unkubige Verſammlung des Staates 
Gustimala ausgeſandt worden, iſt ſiegreich in die Haupt⸗ 
ſtadt zurückgekehrt. 12 Aufwiegler find getödtet, 40 ge⸗ 
fangen und 200 in die Flucht geſchlagen worden. Ihr 
Chef Pierſon und fein Adjudant Fauconnier, ein Fran⸗ 
zoſe, ſind bei den erſten Flintenfchüſſen davongelaufen, 
und ließen Gordon und die beiden Deputirten der Ver⸗ 
ſammlung in Stich, die gefangen genommen wurden. 
Allein Pierſon iſt nebſt ſeinem Gefährten in Comitan 
Mexiko) arretirt worden; man weiß nicht, ob ſie der 
Regierung von Guatimala werden ausgeliefert werden. 
Seit der Demüthigung dieſer Parthei befindet ſich die 
Republik in einer weit beſſeren Lage. Die Wahlen zu 
dem außerordentlichen Congreß, der in Cojuteque (San⸗ 
Salvador) abgehalten werden ſoll, find beendigt und 
unter den neuen Mitgliedern befindet ſich keiner von 
der Fiebres⸗Parthei. ZI . 
Im Oberhauſe zeigte der Marquis von Lansdown an: 
er werde am kuͤnftigen Mittwoch eine Petition von Sei⸗ 
ten der Irlaͤndiſchen Katholiken übergeben und dann 
guch den Tag angeben, wann er daruͤber zu discutiren 
vorſchlagen wolle. ; ; 5 
i > Unterbau uͤbergab Hr. Hume eine Bittſchrift 
„bon den hungernden Webern“ zu Blackburn, wie fie 
ſich unterzeichnet hatten. Ein Weber, der 36 Stunden 
des Tags arbeitet, iſt nicht im Stande, mehr als 6 
Shill. zu gewinnen. Uebrigens hat man ſich in der 
Bittſchrift auch in das Feld der Politik verſtiegen und 
die Meinung geäußert, daß, wenn das Korngeſetz nicht 
zurückgenommen wuͤrde, fortwaͤhrend ſo viele Penſionen 
und Sinecuren beibehalten wuͤrden, und beſonders, wenn 
die Anglicaniſche Kirche im Beſitz ihrer großen Reich⸗ 
thümer bliebe, an keine Beſſerung der Verhaltniſſe zu 
denken fi. — Sir Francis Burdett zeigte an, er werde 
ſeinen Antrag wegen der Emancipation der Katholiken 
am 22. d. machen 5 . 
Die Hofmeſſerſchmiede Joſeph Rodgers und Sohne in 
Sheffield verfertigen Federmeſſer das Stuͤck zu 146 Thlr., 
und vollkommen gute Scheeren und Federmeſſer, jedes 
nicht ſchwerer als einen halben Gran. 


Newyork, vom 10. Januar. 

In Florida haben die Indianer den Bürgern der V. 
Staaten den Krieg erklärt, und feindliche Streifzüge 
degonnen; der Gouverneur dieſes Gebiets hat die Mili⸗ 
zen aufgeboten, und von Wafhington Find die beſtimmte⸗ 
fen Befehle ergangen, den Aufſtänd zu unterdruͤcken. 


Petersburg, vom 10. Februar. 

In einem von Sr. Majeſtät dem Kaiſer unter dem 
10 (22.) October erlaßenen Gnadenbrief heißt es: Die 
ſeit dem Jahre 1767 im Gouvernement Saratow und 
Zarizynſchen Kreife in einer beſondern Anſiedelung, Sa⸗ 
kepta genannt, anſaͤßigen Mitglieder der evangeliſchen 


Bruͤdergemeinde, Augsburgſſcher Confeſſton, die ſich ſtets 


A 


er 


Durch, ſtrenge Ordnung ihrer innern Verwaltung, durch 


Arbeitſamkeit, Oecondmie⸗ und Manufactureinrichtun⸗ 


gen, ausgezeichnet haben; desgleichen auch einige ihrer 
Bruͤderſchaften in den Gouvernements Livland, Eſthland 
und Kurland, die ſich mit Lehre und Unterricht von 
Landleuten und Haudwerkern in ihren Bethaͤuſern der 
ſchaͤftigen, rechtfertigen in vollem Maaße die Sorgfalt 
der Regierung für ſie und die ihnen verliehenen Rechte 
und Vorzüge, — In dieſer Ueberzeugung beflätigen Wie 
allergnädigſt, alle in den Gnadenbriefen der in Gott 
ruhenden Regenten der Kaiſerin Katharina II., des 
Katſers!l Paul I. und des Kaiſers Alexander I., in den 
Jahren 1767 — 1817 dieſer Geſellſchaft verliehenen und 
beſtätigten Rechte und Vorzüge. b 

Seit einiger Zeit zeigen ſich in mehreren Hauſern in 
der Reſidenz die ſogenannten natürlichen Menſchenpocken. 
Die buͤrgerliche Ober⸗Medieingl⸗Verwaltung hat dem⸗ 
nach im gegenwaͤrtigen Falle ihre Maaßregeln erneuert, 
um Allen durch Impfung der Schutzblattern zuverlaͤſſige 
Huͤlfe zu gewähren. : 


. Conſtantinopel, vom 12. Januar. 
Die neueſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze lau⸗ 
ten (wie die allg. Zeit. ſagt) wirklich nlite für die 
Griechen. Die Türken wurden ſogar aus Saloun ver⸗ 
trieben. Vaſſo fol zu den Inſurkeetionen, im Ruͤcken 
des Seraskiers, das Meiſte beigetragen haben. Der 
Seraskter Reſchid⸗Paſcha hat den Omek⸗Paſcha mit 
2000 Mann an ſich gezogen, und die von Conſtantino⸗ 
pel ſchon fruher nach Theſſglien geſchickten 7000 Mann 
nach der neuen Methode disziplinirter Truppen, hatten 
am 26. December bereits Seres paſſirt. In Aleppo ha⸗ 
ben ſich die Janitſcharen noch nicht ganz unterworfen, 
obgleich der dortige Statthalter Juſſuf Paſchg alles auf⸗ 
bietet, um den Reformen unbeſchrankten Eingang zu 
verſchaffen. ö 8 = 
Dem Paſcha von Damaskus iſt der Kopf abgeſchlagen 


und in der Perſon des Haftz⸗Ali⸗Paſcha, vormals Ber 
fehlshaber in Caiſari (dem alten Caesarea) ein Nachfolger 


gegeben worden. Sechszehn Janitſcharen / die im vorigen 
Jahr nach Koſambul verwieſen worden, find wegen auf⸗ 
rührerifcher Reden hieher zuruͤckgebracht und hingerich⸗ 
tet worden. — Der Paſchg von Diarbekir (Meſopota⸗ 
mien) hat die Kurden geſchlagen. Der Paſcha von 
Mouch hat ſich auf das Perſiſche Gebiet zurückziehen 
müfen. — Den Handwerks⸗Corporgtionen it angedeutet 
worden, daß jeder Meiſter nur einen Gchülfen halten 
duͤrfe, die uͤbkigen muͤſſen nach ihrer Heimath zurück⸗ 
kehren, oder ſich unter das Militair aufnehmen laſſen— 
Selim⸗Bey, der Enkel des Ali⸗Paſcha von Janina, ſteht 
bei dem Sultan in großer Gunſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Im vorigen Jahre ſind hier 8226 Kinder 
geboren (4208 Knaben und 4018. Mädchen) und geſtor⸗ 
ben 6793 Perſonen, mithin 1433 mehr geboren als ge⸗ 
ſtorben. Im Jahre 1825 wurden hier geboren 8033, und 
ſtarben 6426, mithin ſind im letztverwichenen Jahre 193 
Kinder mehr geboren und 367 Perſonen mehr geſtorben. 
Unter den im Jahre 4826 Gebornen befinden ſich drei⸗ 
mal Drillinge und 95mal Zwillinge; der unehelich Ge⸗ 
bornen waren 1198, (588 Knaben und 610 Mädchen) 
mithin iſt im Durchſchnitte das Tte Kind ein uneheliches 
geweſen; unter den Geſtorbenen befinden ſich 661 un⸗ 


eheliche Kinder (338 Knaben und 323 Mädchen) mithin 
find 537 uneheliche Kinder mehr geboren als geſtoeben. 
Mit Inbegriff von 356 Unzeitig⸗ oder Todtgebornen wa⸗ 


ren von den Geſtorbenen 2215 (1207 Kunden und 1008 
Mädchen) — mithin mehr als 1 Biertheil der Summe 


der in dieſem Jahre Gebornen — noch im erſten Alters⸗ 


1826 würden getraut 2078 Paar. = 


jahre; es befanden ſich darunter 535 uneheliche Kinder, 
mithin faſt die Hälfte der unehelich Gebornen. Ein 
Alter von 80 Jahren und darüber erreichten 207 Per- 
ſonen, und zwar von 80 bis 90 Jahren 182, von 90 bis 
99 Jahren 24 Perſonen und nur 1 wurde 100 Jahr 
alt. Durch verfchiedene Ungluͤcksfaͤlle kamen ums Le⸗ 
ben 95 Perſonen, 60 aber durch Selbſtmord. 


Ein Schleſiſcher Gutsbeſitzer theilt in einer Breslauer 
Zeitung feine Erfahrungen mit, welche er über die Für⸗ 


terung der Pferde mit Kartoffeln gemacht hat. Schon 


vor 8 Jahren noͤthigte ihn Mangel an Futter zu einem 
Verſuch, und er ließ damals des Abends anfintt des 


Heues auf 12 Pferde 6 Metzen Viehkartoffeln waſchen, 


mahlen und mit Haͤckerling vermifcht, trocken einſchuͤt⸗ 


ten. Zuerſt traten die Thiere ſcheu zuruck, am Morgen 
waren jedoch die Krippen leer. Am folgenden Abend 


war ſchon in einer halben Stunde Alles aufgezehrt. Jetzt 


N 


Viehbeſſand der Kolonie iſt jetzt 6 Pferde, 18 Kühe, 5 
Kaͤlber, 2 Stiere, 120 Schaafe un 


bekommen die Pferde bei ſtreuger Arbeit eine Metze Ha⸗ 


fer und zwei Metzen Kartoffeln, außer dem gewoͤhn⸗ 
lichen Heu. Man muß die Krippen dabei ſehr rein hal⸗ 
ten, und den Kartoffeln jedesmal ein kleines Haferfut⸗ 
ter vorausgehen laſſen. Die Traͤnkung geſchieht beſſer 
vor, als nach den Kartoffeln. Es iſt gut, dieſe Frucht 


nicht eher klein zu machen bis fie den Thieren vorgege⸗ 
ben wird, weil die Maſſe ſonſt ſchwarz und bitter wird. 


Bei dieſem Futter befinden ſich die Pferde des Gutsbe⸗ 
ſizers außerordentlich wohl, und er behauptet, daß er 
nie von dieſer vortheilhaften Fuͤtterungsart abſtehen 
werde. Als eine den Pferden noch angenehmere Speiſe 
neunt er die rothen Mohren, Mohrruͤben 


Im Unterlauds⸗Baiern bauet man ſeit einiger Zeit 


Kaffee. Der Ertrag iſt in Muͤnchen bereits in Ver⸗ 


brauch gekommen und amtliche Zeugniſſe ſagen, daß der 


Kaffee reinſchmeckend ſey. Man verkauft das Pfund zu 
7 Silbergr. 1 5 ; 
Es hat ſich in Frankreich ein neuer religidſer Verein 
gebildet, der ſich die Bruͤder des Kreuzes nennt. 5 
Der monatliche Bedarf der Brittiſchen Armee in 
Portugall wird auf 80,000 Pfd. Sterl. angeſchlagen. 
Aus einem Bericht über die Danifche Armenkolonie 
Frederiksgabe erſteht man, daß dieſelbe gegenwaͤrtig in 
15 Familien 92 Köpfe zaͤhlt. Die ſchlechte Erndte hat 
auch dieſer Kolonie ſehr geſchadet. Neues Land würde 
in dieſem Jahre nicht aufgebrochen, da die Erfahrung 
gelehrt hat, daß ohne ſtarke Beduͤngung die zur Kolonie 


bade fi hoͤchſte und unfruchtbarſte Gegend der Harkes⸗ 


aide ſich nicht fruchttragend machen läßt. Aus Man⸗ 
el an Futter iſt auch der Viehſtand noch ſehr klein; 
feder Koloniſt hat im Durchſchnitt nur eine Kuh. Reber 
500 Obſtbaͤume gedeihen anſcheinend ſehr gut, man fuͤrch⸗ 
tet aber fur ſie, wenn ihre Wurzeln erſt in die tieferen 
Sandſchichten und Erdarten dringen werden. Der ganze 


— nd 7 Ziegen. Die 
Schaafe ſcheinen am beſten zu gedeihen, doch haben guch 


fie mit Mangel an Nahrung zu kaͤmpfen, denn der Bo⸗ 


den tragt nur Heidekraut, wenig Gras. Der Bienen⸗ 


* 


zucht fehlt es im Frühjahr an Nahrung / daher ein größe⸗ 


Im Jahr 


Weismantelſche 


rer Feldbau zu ihrem Gedeihen nothwendig wird. Der 
Geſundheitszuſtand der Kolonie iſt erwuͤnſcht, auch laßt 
ſich uber die Moralitaͤt der Koloniſten keine erhebliche 
en In der Schule des Orts befinden ſich 
37 K er. Nr $ 5 ; 5 
Se 11 8 75 1900 e 
December, erzählt, man habe kuͤrzlich in Louiſiang, 
nahe am Miſſiſſipyi, das Skelett eines Thieves 1 
den, wovon keine lebende Art mehr vorhanden iſt. Einer 
der Knochen des Unterleitzes hat 17 Zoll im Durchmef⸗ 
fer, und die langen Rippen haben 9 Fuß Lange. 


in Nordamerika, vom 


20 bis 26 Fuß breit, ungefähr 20 Fuß hoch, und 20 


Tonnen ſchwer geweſen iſt. ('s muß in der Ausdehnung 


den Mammuth übertroffen haben, im nämlichen Ver⸗ 
haͤltniß wie dieſer den gewöhnlichen Ochſen. Das Ske⸗ 


lett it zu Columbus, im Staate Ohio, öffentlich aus⸗ 


geſtellt. 5 

In der dem Kammerherrn Wſewoloiskt gehoͤrigen 
Stahlfabrik zu Pojewsk (Perm) iſt neulich deine Macht 
ne verfertigt worden, mittelſt welcher zwei Exemplare ei⸗ 
nes Briefes zugleich geſchrieben werden koͤnnen. 


Die Wittwe des berühmten Weltumſeglers Coyk lebt a 


noch in voller Geſundheit in Clapham. 


0 


Literariſche Anzeige, 


In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 


in der großen Domſtraße Nr. 667 iſt zu haben: 


i ee 5 
12% 2” 
Garten Melt. 


ge'ſtuͤtzt 5 
auf das allgemein geltende 
Nelken ⸗ 

nebſt einer, 
angehenden Blumenfreunden gewidmeten, 
f moglichſt vollftändigen f 
% 
N | zur 55 
Erziehung, Wartung und Pflege der Nelke, 
3 un d a 5 
einem A u h an g e 
„ übe die Kultur; ; 
einiger andern Lieblingsblumen. 

Mit einer nach der Natur gemalten Nelkentabelle. 
Elegant geheftet 18 gr. 
(Besolin, 1927, Verlag der Buchhandlung von 

5 8 C. Fr. Amelang.) 

Wie durch der Farben Schönheit und Mannichfal⸗ 
tigkeit, ſo zeichnet ſich auch durch den angenehmſten 
und wuͤrzigſten Wohlgeruch im Reiche der Blumen 
die Nelke vor den meiſten ihrer Schweſtern ganz 
vorzüglich aus, weshalb auch ſchon von jeher auf 
die Kultur und Pflege dieſer ſchönen Blume ganz 
beſondere Sorgfalt und Aufmerkſamkeft vehwendet 


R 17 Man 
ſchaͤtzt demnach, daß das Thier im Leben 50 Fuß lang, 


Syſtem; 


wurde. Ein Buch nun, was hierzu Anleitung giebt, 


muß daher für jeden Blumenfreund eine fehr will⸗ 
kommene Erſcheinung ſeyn, beſonders wann es, wie 
das hier angezeigte, Vollſtaͤndigkeit mit einer klaren 
und zweckmäßig geordneten eee 


Aber nicht bloß der Nelke, auch des Abrikels, des 
Gokdla us, der Roſe, Levkoſe, Hortenſie, Ge; 
orgine und Hyazinthe wird in dieſem nützlichen 
Büche gedach, fo daß man ſich darin wegen der Kul⸗ 
tur, Wartung und Pflege der genaunten Blumen 
aufs befriedigendſte Raths erholen kaun. Erhoͤhr 
wird der Werth diefes Buchs noch durch eine dem⸗ 
ſelben beigegebene, mit vielem Fleiß ausgearbeitete 
und ganz der Natur getreu ausgemalte Nelkentabelle, 
fo daß es mit vollem Rechte jedem andern über dieſen 
Gegenſtand bisher erſchienenen Werke an die Seite 


geſtellt werden kann. 
RN Gemeinnuͤtziges 


bus; 
oder i 


Ane t en g 8 
wollene, ſeidene, baumwollene und leinene Zeuge aͤcht 
und dauerhaft ſelbſt zu faͤrben, zu bleichen und ohne 
Zerfidrung der Farben zu waſchen; fo wie zur Selbſt⸗ 
zubereitung der gemeinen und der feinen Seifenarten, 
der Eſſige, Moutarden, kuͤnſtlichen Weine, wein⸗ und 
bierartigen Getraͤnke, kuͤnſtlicher Hefen, verſchiedener 

Arten Tinte, Raͤuchermittel und anderer nuͤtzlicher 


Gegenſtaͤnde. 
2 Zur 
wirthſchaftlichen Benutzung 
— fuͤr a 
ſtädtiſche und Ländliche Haushaltungen. 
5 Von 


f Dr. Sigism. Friedr. Zermbſtaͤdt, 
Geh. Mathe, Profeſſor und Ritter des rothen Adler; 
ordens und des belgiſchen Loͤwenordens. 
Elegant geheftet 1 Thlr. 4 9 Gr. 
(Berlin, 1827. Verlag der Buchhandlung von 
; E. Fr. Amelang.) 
BEN p N SEO os So SERIE ARTE NR EESSEIEEE 
' Todesfälle 
Geſtern Abend 8 Uhr endete ein hitziges Nerven 
fieber die irdiſche Laufbahn unſerer juͤngſten Tochter 
Thereſe, in ihrem laten Jahre. Tief erſchuͤttert 
widmen wir dieſe Anzeige unfern Verwandten und 
theilnehmenden Freunden. Stettin den es. Febr. 
1827. D. W. Schultze. Emilie Schultze, 
Sr geb. Müller. 


Nach vieljaͤhrigen Leiden endete meine mir unver 
geßliche Frau, geb. Amalia Bodin, in ihrem noch 
nicht vollendeten asften Jahre, geſtern Abend um 8 Uhr 
ihr uns fo theures Leben. Mit meinen zum Theil, 
kleinen noch unverſorgten Kindern ſtehe ich an ihrem 
Sarge und ſage; Daälderin! ſanft ruhe deine Aſche 
bis zum Wiederfehen len Dies zur ergebenſten Anzeige 
meinen entfernten Freunden. Ueckermuͤnde den zıften 
Februar 1822. Nickſe, Landarmen⸗Inſpector. 
; Berichtigung. 

Eine Bekanntmachung des hieſigen Kaufmanns 
Herrn Voraſt, nach welcher von ihm noch auf Jahre 
das zur hieſigen Badeanſtalt gehörige Geſellſchafts⸗ 


* 


haus gemiethet iſt, hat einige Miethsluſtige verleitet, 
uns keine Aherbietungen weiter zu machen, und be 
richtigen wir jene Bekanntmachung dahin: daß Herr 


Voraſt das Geſellſchaftshaus contractlich zwar guf 
6 Jahre gemiethet hatte, zur Räumung deffelben aber 


durch gerichtliches Erkenntniß ſchuldig erkannt iſt, und 
wir alſo berechtiget find, daſſelbe anderweitig zu ver⸗ 
miethen, weshalb wir mit Bezug auf unſere Be⸗ 
kanntmachung vom zoſten November pr. Miethsluſti; 
ge auffordern, ihre Offerten bei uns bis zum ısten 
kommenden Monats einzureichen. Die Bedingungen 
find auf portofreie Geſuche bei uns zu erfahten; 
Swinemünde den loten Februar 1827. er 
ie Die Bade Direktion. ius, 
Kirſtein. Beda. Starcke. Schöneberg. Kinda 


4 
BEE) 


V 5 
Der Inhaber des Looſes No. 35667 zur Ausſpie⸗ 
lung der Güter Cranzin ꝛc., beliebe ſich große Oder⸗ 

fra No. 22, eine Treppe hoch, zu melden. 


Anterzeichnete bittet ein geehrtes Publikum, gefaͤl⸗ 
ligſt davon Kenntniß nehmen zu wollen, daß ſie nur 
fuͤr Bezahlung desjenigen einſtehen kann, was ſie 
ſelbſt verlangt und daß ihr Dienſtmaͤdchen, Caro⸗ 
line Bauer, ſeit dem zoſten v. M. nicht mehr in 


ihren Dienſten iſt. 


Die verwittwete Eriminalräthin Bourwieg. 
Seidene Huͤte fuͤr Herren, auf waſſerdichten Filz, 
auch auf Spon, fein und dauerhaft gearbeitet, in 
den neumodernſten Fagons, extra feine und mittel 
Sorten; dergleichen auch Kinderhuͤte in verſchiedenen 


Coulenren, ſowie moderne Tuchmuͤtzen für Herren 


und Kinder; ferner: Filz-Schuhe für Herren und 
Damen, dergl. für Kinder; Deſtillir⸗Trichter von den 
kleinſten bis zu den groͤßten, und guten ſtarken Pum⸗ 
penfilz, empfehlt zu den billigſten Preifen 
Ehriſtian Ludwig, : 
oben in der Grapengießerſtraße No. 425. 
Stettiner Stadt⸗ Obligationen find bilfigft 
zu haben bei S. Abel junior, Kohlmarkt 429, 
Kraͤftigen Punſch⸗Extract mit und ohne Vanille 
bereitet, in Flaſchen, deren Inhalt zu einem Quart 
guten Punſch hinreicht, auch denſelben ausgemeſſen, 
ſo wie alle Sorten Liqueure, reinſchmeckende feine 
und doppelte Brandweine, für deren Guͤte gebürgt 
wird, offerirt zur bevorſtehenden Faſtnacht zu billi⸗ 
en, der innern Guͤte der Waare angemeſſenen Prei⸗ 
fen, die Deſtillir⸗Anſtalt Koͤnigsſtraße No. 184. 
am Faſtnachtabend empfiehlt ih mit Pfannkuchen 
2 1 Sgr. und zu 6 Pf., auch werden Bejtellungen DA 
auf zu jeder Zeit nach beliebigem Preiſe angehom 
men, bei Meier, Bäcker, 
oberhalb der Schuhftr. No. 15 


Ein moraliſch guter junger Menſch aus der. lo 


vinz, welcher die gehörigen Schulkenntniſſe beſttzt⸗ 
und Luft hat die Handlung zu erlernen, kann ſich 


melden große Oderſtraße Nr. 69 und daſelbſt die naͤ⸗ 


heren Bedingungen erfahren. 


7 3 * 2 

1 * 

In einer Eiſen⸗Galanterie⸗Waarenhandlung findet 
ein junger Mann mit den erforderlichen Keuntniſſen 
verſehen, ſogleich als Lehrling ein Unterkommen, 
woruͤber auf frankirte Briefe nähere Auskunft giebt 

E. F. Dalcke in Treptow an d. R. 


Bebannt machung. 


Da der Oberfoͤrſter Heinrich Wilhelm Gens zu Eg⸗ 
geſin, nach dem Tode feiner zweiten Ehegattin, Amalie 


gebornen Breſe, ſich mit feinen minderjährigen Kin⸗ 


dern zweiter Ehe gerichtlich auseinandergeſetzt hat: 

ſo wird dies, nach Vorſchrift des Allgemeinen Land⸗ 

rechts, Theil 1. Titel 17. §. §. 137 ff. und der Allge⸗ 

meinen Gerichts Ordnung Theil 1. Titel 2. §. 123, 

hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. Stettin den 

ahſten Januar 1827. 8 5 ER 
Königl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Collegium 

von Pommern. 1 


Befanntmehungen. 

Da der Antrag auf die nothwendige Subhaſtation 
des in der Oberwick No. 16 belegenen Hauſes des 
Böttchermeiſters Friedrich Peters züruͤckgenommen ift, 
fo iſt dieſelbe aufgehoben worden; welches hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht wird. Stettin den ı6ten 
Februar 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Preis des im Winter 1828026 in den Kaͤmme⸗ 
rey⸗Bruͤchern geſchlagenen und zum Verkauf bes 
ſtimmten Holzes iſt, und zwar: 5 

1) für das elſen Klobenholz pr. Klf. auf 3 Rt. aꝛ Sgr. 
2) fuͤr das elſen Knuͤppeſhol⸗ + 2 27 
heruntergeſetzt, und zu den vorbemerkten Preiſen die 
Anweiſezettel auf dem Rathhauſe in der Regiſtratur 
zu erhalten, was wir hiemit bekannt machen. Stets 

tin, den ızten Februar 1827. 75 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
- Maſche. > 


Zu verpachten. 

Der vor dem Ziegenthor hinter dem Heringsſchup⸗ 
pen belegene Kaͤmmerey⸗Stabholzhof, ſoll entweder 
im Ganzen oder in zwei Theilen, ſowie auch das 
halbe Wohnhaus entweder zum ganzen oder zu einem 
Theil des Hofes, anderweitig verpachtet werden. 
Hiezu wird ein Licitationstermin auf den sten Marz 
d. J. Vormittags 10 Uhr, auf der großen Rathsſtube 
angeſetzt und werden Pachtluſtige dazu eingeladen. 
Stettin den aten Februar 1827. 5 

Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 
Er bverpachtung. 

Drey Baus und Gartenſtellen, zwiſchen dem klei⸗ 
nen Parcelen Damm und dem alten Pommerensdorf⸗ 
fer Grenzgraben belegen, Acirca 15 Morgen groß, 
ſollen in Erbpacht gegeben werden, wozu ein Bie⸗ 
tungstermin auf den z4ſten März . Vormittags 
10 Uhr, auf der großen Rathsſtube angeſetzt wird, 
und Pachtluſtige eingeladen werden. 

azften Februar 1827. 


>. 


Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


pelholz, ſoll an 


Stettin, den 


5 3oOolz ver kaufe. 8 

Das im Kragwieckſchen Revier geſchlagene und an 
der Oder aufgeſetzte Elfen Knuppelhelz, im Br 
trage von 1195 Klafter, und 4 Klafter Eichen Knuͤp⸗ 
rt und Stelle in einzelnen und meh⸗ 
reren Klaftern a Klafter zu 2 Reh. 15 Sgr. ver 
kauft werden. Kaufluſtige fönnen ſich dieferhalb beim 
Foͤrſter Groskopff in Kratzwieck melden, und gegen 
Zählung das Holz in Empfang nehmen. Stettin 
den 24ften Februar 1825. — ; 
ö Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 
Das, im Wolfshorſtſchen Revier geſchlagene, am 
Flanken⸗Graben aufgefegte birkene Knüppekholz, im 
Betrage von 1363 Klafter, ſoll in einzelnen und meh⸗ 
veren Klaftern an Ort und Stelle a Klafter 2 Rthlr. 
20 Sgr. verkauft werden. Kaufluſtige koͤnnen ſich des⸗ 
halb beim Foͤrſter Megow in Wolfshorſt melden und 
gegen Bezahlung das Holz in Empfang nehmen. 

Stettin, den z4ſten Februar 1827. 5 5 

Die Oeconomie- Deputation. Friderici. 


Bekanntmachung. 

Der hieſige Conrector Bluth und deſſen Ehegattin 
Wilhelmine geborne Viertel, haben die nach den Ge⸗ 
ſetzen hier unter Eheleuten obwaltende Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, durch den vor Voll 
ziehung ihrer Ehe am aßſten November v. J. darüber 
abgeſchloffenen Vertrag ausgeſchloſſen, welches hiemit 
bekannt gemacht wird. Pyritz, den zaſten Januar 
1827. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bean nt ma ch un g. 


Dieſelben Gründe, wodurch der Wohllsbl. Magi⸗ 


ſtrat zu Stettin beſtimmt worden iſt, die Zinſen der 


vom erſten Januar d. I. ab bei der dortigen Spaar⸗ 
Caſſe zu belegenden Gelder erumeräitenen, gaben 
uns bewogen, nach erfolgter Zuſtimmung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung und mit Genehmigung Sr. 
Excellenz des Koͤnigl. Dberpräfidenten und wirklichen 
Geheimen Raths, Herrn Sack, den Zinsfuß in glei⸗ 
cher Art ruͤckſichtlich der hieſtgen Spaar⸗Caſſe herab, 
zuſetzen. Wir bringen demnach zur Kenntniß des 
Publikums, daß 
1) für alle vom ıften Januar d. J. an bei unſerer 
Spaar-Caſſe belegte und zu belegende Gelder 
nur 33 Procent, alſo einen Silbergroſchen für 
den Thaler, an Zinſen gezahlt werden, 
2) für alle bis dahin belegte Summen aber der 
A Zinsfuß von 45 Procent unverandert 
eibt. : 
Stargard den:ızten Februar 1827. : 5 


Oberbuͤrgermeiſter und Rath. 


E diktal⸗ Citation. 

Nachſtehende Verſchollene: 1) der Ludwig Fer⸗ 
dinand Mattern, Sohn des hieſigen Drechsler Chris 
ſtian Mattern, welcher am ı2ten May 1784 gebor. 
ren und im Jahr 1806 als Matroſe zur See gegan⸗ 
gen iſt, 2) der Hufar Carl Müller, angeblich aus 
Schoͤnfließ in der Neumark gebürtig, und jetzt unge⸗ 
fahr 60 Jahr alt, der in der Schlacht von Jena vers 
mißt iſt, 3) der Soldat im ehemaligen von Treskow⸗ 
ſchen Regiment Johann Jacob Priebe, Sohn des 


Michael Neumann zu Luͤllemin, 
1794 geboren iſt und als Soldat 


ment gedient hat und in dem Gefecht bei 


Ackersmann Johann Ludwig Priebe zu Stolpmünde 
und daſelbſt am ten Auguſt 1780 geboren, welcher im 
Gefecht bei Halle in franzöſiſche Gefangenſchaft ger 
rather und aus Frankreich nicht wieder zurückgekehrt 
iſt, 4) der Schloſſergeſell Ernſt Friedrich Schon, 
ein Sohn des invaliden Hufar Johann Jacob Schön, 
welcher am zoſten December 1767 eboren und von 
der Wanderſchaft nicht wieder zurückgekehrt iſt, 50 
der Johann Gottlieb Neumann, Sohn des Bauer 
der am riten May 
im dritten Pommer⸗ 
ſchen Landwehr⸗Regiment in einem Lazareth zu Berlin 
verſtorben ſein ſoll, 0 
gatz, Sohn des Kathenbeſitzer Dargatz in Loitz, der 
im dritten Pommerſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regi⸗ 

i Rheims im 


Jahr 1814 in franzoͤſiſche Gefangenſchaft. gerathen; 


auf einer Keife nach Weſtindien verunglüdt fein foll, 


aus ſelbiger auch nicht zurückgekehrt iſt, 7) der Ernſt 
Friedrich Gillmeiſter, Sohn des zu Lojow verſtorbe⸗ 
nen Einwohner Gillmeiſter, welcher im dritten Pom⸗ 
merſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment gedient hat, 
und im Lazareth zu Saarburg zurückgeblieben iſt, 8) 
der Michael Friedrich Böttcher, Sohn des Seefahrer 
Jacob Börtder zu Groß⸗Strellin, welcher im Jahr 
1807 zum Militair eingezogen, und im Lazareth zu 
Königsberg zurückgeblieben iſt, 9) der Friedrich 
Moldenhauer, Sohn des zu Starnitz verſtorbenen 

ächters Thomas Moldenhauer, der im Jahr 1736 


10) der Knecht Chriſtian Zeſün, Sohn des Bauer 
Werner Zeſſin zu Groß⸗Machmin, welcher am Iſten 
December 1771 geboren und im Jahr 1794 nach Koͤ⸗ 


| Higsderg und von da in den Danziger Werder ge 


gangen fein ſoll — oder deren etwanige Erben wer⸗ 
en hiedurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Mona⸗ 
ten und fpdteftens in dem am 4ten Januar 1828, 


Vormittags um 11 Uhr, angeſetzten Termin bei dem 


Anhängig iſt, erkannt und ihr 


Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder ⸗ſchriftlich zu 
melden, und zur Erhebung derer fuͤr ſie vorhandenen 
Erbſchafts⸗ und anderer Gelder zu legitimiren, widri⸗ 
enfalls gegen ſie auf Todeserklaͤrung, und was dem 
Vermoͤgen entweder 
denen bekannten Erben, oder als herrenloſes Gut 
denen Staats- und andern Kaſſen zuerkannt und 
ausgezahlt werden wird. Stolp in Pommern den 
Aten Februar 1827. 
75 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—— —¼——.dů . h——̃ — —— 


Zu verpachten. 


Das v. Eſſenſche, in den Pommerensdorfer Anla⸗ 


gen bei Stettin belegene, ſchöͤne Garten-Grundſtuͤck, 
beſtehend in einem geraͤumigen herrſchaftlichen Wohn⸗ 
Haufe, einem Nebengebäude mit Stallung u. f- w. 
und einem großen Garten, ſoll vom ıften April 1827 
ab, auf ein Jahr verpachtet werden. Naͤheres dar⸗ 
über im Comtoir Frauenſtraße No. 377 in Stettin. 


—— — ———— ́—ê—Eöwõ — 
Der an der Straße von Stettin nach Prenzlau 
belegene Neue Krug, ſoll nebſt dem dazu gehörigen 
Acker, zu Marien d. J. anderweitig auf mehrere 
Jahre verpachtet werden, und ſind die Pachtbedin⸗ 
gungen taͤglich bei mir einzuſehen. 
Schulze auf Gellin. 


6) der Chriſtian Heinrich Dar⸗ 


2 


5 Solz verkauf. RE 
In dem Koͤnigl. Forſtrevier Stepenitz follen eine 
bedeutende Anzahl kiefern Windbruch⸗Hoͤlzer öffent: 
lich und meiſtbietend in kleinern und größern Quan; 
titäten, veraͤußert werden. Es ſteht hierzu ein Ter⸗ 
min auf den Sechsten März dieſes Jahres an; zu 
welchem Kauftuſtige eingeladen werden, ſich bey Schie⸗ 
benhorſt einzufinden. Die naheren Bedingungen wer⸗ 
den vor Eröffnung des Termins bekannt gemacht; die 
aber auch zu jeder Zeit bey Unterzeichnetem einzuſe⸗ 
hen find. Stepenitz, den 23ften Februar 1327. 
Der Königl. Oberfoͤrſter v. Schu ckmann. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Um mit der noch vorraͤthigen ſchoͤnen ſchleſiſchen 
Gebirgsbutter bald zu räumen, verkaufe ih: 
das Fischen von 36 Pfd. Netto à 6 Fthlr⸗ 
. dito „ 24 Pfd. dito à 4 Nihlr. 
dito „12 Pfd. dito à 2 Rthlr. 
„ dito 6 Pfd. dito à 1 Nthlr. 
E. F. Langmaſius, Krautmarkt Nr. 1028. 


Neuer, weißer, ſchwerer, reingeklapperter Saatha“ 
fer iſt bei mir zu haben. Schriftliche Anfragen won 
gußerhalb werden portofrei erbeten. 

5 C. F. Langmaſius. 
— —ů— .Dj— 

breite Circaſſiennes in couleurt, blau, 
grun und ſchwarz, erhielt fo: eben in einer neuen 
Sendung. — 3 breite gut gearbeitete Fußdecken, um 
damit za raͤumen, zu dem billigen Preiſe von 8 Sgr. 
die Elle, bei F. G. Kanngießer. 
1111 ͤ ͤ ̃ TTT 

Engliſcher Pfeffer und Petersburger Seifentalg, 
billigſt bey E. W. Rhau & Comp. 


——ñ— — — ——ũ—— —äUädſ. — — 


Feinſte 2. 


Eine Parthey Quart⸗, Medoc, 3. Medoc, Liqueur⸗ 
und Champagner⸗Flaſchen, fo wie soo Bund Mediein⸗ 
Glas ſtehen bei mir in Commiſſion zu folgenden 
Preiſen zum Verkauf, nehmlich: 

Quart⸗Flaſchen zu 20 Rthlr. pr. 1000 Stuͤck, 


Medoc dito 22 + 2; dito 
J. Medoc dito 1 + dito 
Liqueur dito 28 „dito 
Champ. dito 20 dito 
Medicin⸗Glas + 34 Sgr. pr. Bund. 


Carl Friedr. Otto, Roſengarten Nr. 272. 


Frischen grols körnigen Astrachanischen Caviar, 
Braunschw. Cervelat- Wurst, neue Muscat. Trau- 
benrosinen, f. Schaalmandeln, Lombartsnüsse, Mas 
ronen, frische Trüffeln in Oel, f. Thees, weilsen 
und grünen Schweizer -Parmesan- Käse, ächtes 
Porter-Bier, empfiehlv August Oito, 


WTeue Rigaer und Koͤnigsberger Mat⸗ 
ten bei Ernſt George Otto. 


Ungefloͤßtes ſchieres buchen Klobenholz bei 
W. Koch, auf der Torf⸗Niederlage des 
Maſchſchen Holzhofes. 


7 — 
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Men meinem anerkannten, ganz vorzuͤglichen amal 
raffinirten Magdeb. Nuͤb⸗Oehl zu Aftral- und Nacht⸗ 


lampen, verkaufe ich anjetzo 11 Pfd. für 1 Rehlr. 
Sour, das einzelne Pfund für 3 Sgr. Auch werden 
fortwährend die mit fo vielem Beifall bei mir ger” 
kauften gegoſſenen Lichte nach wie vor, die 22 Mrd. 
für 34 Rthlr. Cour, und das einzelne Pfand von za, 


10, 8 und 6 Stuck für 4 Sgr. verkauft. 


C. F. Luck, Reifſchlägerſtr. No. 126. 


ne ganz nene, aͤchte, ſilberne Officter⸗Charpe iſt 


billig gu verkaufen; wo, weiſet die hiefige Zeitungs, 


Expedition nach. 
Na e zu 832 Sgr. pr. Pfd., bei RER 
1 58. g C. Teſchner am Roßmarkt. 
Extra feines dünnes Velin⸗Poſt, Papier zu Einlagen 
A 7 Rthlr. pr. Ries, bei Er 
5 ? C. Te ſch ner am Roßmarkt. 
5 und⸗Barme verkauft billigſt, NER 
= 8 J. L. Hoffmeiſter am Roßmarkt. 
Gute Warſchauer Schlafroͤcke, desgleichen Schlaf 
öde a la Walter Scott, für Herren und Damen, 
ſehr gut wattirt, ſind bei Unterzeichnetem fuͤr die 
billigſten Preiſe zu haben. Sein Logis iſt im gol⸗ 
denen Löwen in der Louiſenſtraße. . 
8 b D. Jacobowitz. 
Buͤcher⸗ Auction. 
Donnerſtag den ıften Ma a ig: 
des Monats, jedesmal Nachmittags präeiſe 2 Uhr 


Zu vermrethen in Stettin. 

Ar grunen Paradeplatz No. 543 ſteht die zte und 
zte Etage, beſtehend in 5 Stuben nebſt Schlafgemach 
und heller Küche in der aten Etage, worunter eine 
Stube von 3 Fenſtern; und 5 Zimmer im zien Stock⸗ 
werk, zu Oſtern zu vermiethen. 

Be 


coco TER ET 
Mein zweites Haus in der Louiſenſtraße Nr. 754 
ſoll zum iſten April im Ganzen vermiethet werden. 
Grabow den azſten Februar 1827. Kiez 
nn Bergemann. 
— 7 . Ge 
Eine Wohnung von 2, erforderlichenfalls auch 
3 5 02 95 1 Kane nebſt Kuͤche, Holzgelaß und 
Kellerraum, iſt zum ıften April c. im Haufe Nr. 12 
große Oder und Hagenſtraßen⸗Ecke zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Comtoir parterre. 
Am Bollwerk Nr. 1092 iſt zum ıften April die 
1 beſtehend aus 4 Stuben, Cabinet, 
Speiſekammer, Kuͤche und Keller, in der zten Etage 


2 Stuben, Cabinet, Küche, Keller und gemeinſchg 2 
licher Trockenboden, zu vermiethen. San f 


N 
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Bekanntmach ngen. 


Ein jetzt noch in der Provinz Pommern im Koͤnigl. 


Dienft ſtehender proviſoriſcher Beamte hat das Gluͤck 
Vater von e gefunden lieben Kindern, 
8 Mädchen und 2 Knaben, zu fein, wovon das Aekteſte 
18 und das Juͤngſte 2 Jahr alt iſt. Gleichzeitig hat er 
aber auch das Ungluͤck kein Vermögen zu beſitzen 
und nur in einem ſo kargen Gehalt zu ſtehen, daß er 


nicht im Stande iſt, jene forthin ernähren und für 


die Ausbildung ihres Geiſtes ſorgen zu konnen. 


( Sein 
desfallfiger Kummer iſt groß! 


Moͤgten ſich doch edle 


Menſchenfreunde finden, welche eines oder das an⸗ 
dere dieſer Kinder geneigtſt zu ſich nehmen und für 
deſſen ordentliche Erziehung und Bekleidung ſorgen 
Unendlicher Dank von Seiten der Eltern 


wollten! 
und der Seegen des Herrn, als dem Vergelter alles 
Guten, dürfte ihr Lohn ſein. Verftegelte Briefe 


unter der Adreſſe R. K. wird die Zeitungs⸗Expedition 


annehmen, worauf ſodann prompte Antwort erfol⸗ 
gen wird. 5 5 


Zu verkaufen. 


Ich beabſichtige, meine auf dem Jungfernberge bei 


Stettin belegene oͤkonomiſche Wirchſchaft, beſtehend 
in maſſiven Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 
24 Morgen rund um dieſelben belegenen reſp. Wieſen 
und Land, zu verkaufen, und demnaͤchſt bloß die mir 
4 ehoͤrige Hälfte der daſelbſt errichteten Fabrik nebſt 
Zubehör eigenthuͤmlich zu behalten. In dem Hauſe, 
welches durchaus maſſiv, und herrſchaftlich eingerich⸗ 
tet iſt, befinden ſich: 1 Saal, „ Stuben, 7 Kammern, 
1 großer gewoͤlbter und 1 kleiner Balkenkeller, und 
daſſelbe iſt fo gebauet, daß es mitten im Garten zu 
ſtehen koͤmmt. 
Stiel hohe Stall in Fachwerk, mit Rohr und einer 
Steinforſt gedeckt, iſt zu 14 Kühen, 2 Ochſen, 20 Schaa⸗ 
fen und 10 Schweinen eingerichtet, und in demſelben 
befindet ſich außer der Knechts- und Futterkammer 
bedeutender Bodenraum, 2 Appartements und ein 
Gefluͤgelſtall. Das Ganze eignet ſich wegen feiner, 
ſowohl angenehmen als trefflichen Lage dicht an der 
Oder, unbedingt zu jedem, ſowohl mercantiliſchen als 
anderem Geſchaft, auch wuͤrde es ſich zu einem gro 
ßen Holz- und Schiffsbauplatz qualificiren. Die Kauf⸗ 
bedingungen ſtelle ich fo, daß stel der 
dem Grundſtuͤck für mich ſtehen bleiben koͤnnen. 
liebhaber bitte ich, mit mir zu unter handeln: 
Sungfernberge oder in Stettin, Heel eee 
\ 5 5 5 Ir! Rolle. 


Kauf⸗ 


— — — — ——— — dd 
Saat Erbſen von vorzuͤglicher Güte, find. in Na⸗ 


drenſe auf dem Hofe abzulaſſen. 


rt 
e befin 


Der dahinter belegene 10 Fuß im. 


aufgelder. auf 


uf dem 
0. 911. 


